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Interventionsplan ELKB 
 

Diakonisches Werk Bayern, Viola Gellings, 18.10.2021 
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Von Beginn an Opferschutz gewährleisten! 

Dokumentation aller Schritte und Entscheidungen über den gesamten Prozess der Intervention Nach Abschluss: Rückmeldung an 
Meldestelle (Abschlussbericht) 

Aufarbeitung Informationsquelle 

Unbegründe-
ter Verdacht 

Vager 
Verdacht 

Tatsachen- 
Begründeter 

Verdacht 

Erhärteter 
oder 

erwiesener 
Verdacht 

Mitteilung durch ins 
Vertrauen gezogene 

Mitarbeitende 
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Wahrnehmung 
durch 

Mitarbeitende 

Mitteilung durch 
außenstehende 

Dritte 

Mitteilung durch 
Gruppe/Peergroup 

Mitteilung durch 
Betroffene von 

Gewalt oder deren 
Angehörige 

Weiteres Vorgehen 
mit der 

beschuldigten 
Person 

Information der 
Angehörigen 

Unterstützung des 
Umfeldes 

Umgang mit 
Medien, Presse, 

Öffentlichkeit 
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Strafverfolgungs-
behörde 

Therapeutisch 
seelsorgliche 

Begleitung aller 
Beteiligten 

Evaluation/Analyse 
des Vorgehens und 

der 
Krisenintervention, 

ggf. Änderungen 
einarbeiten 

Mitteilung durch 
(Strafverfolgungs-) 

Behörden 

Ggf. Information 
an Dekan 

Sicherstellen der 
Weiterleitung 
der 
Information an: 
• Dienstrecht 
• Arbeitsrecht 
• Weisungs-

befugte 
Person 

• Meldung nach 
§47 SGB VIII 

Ansprechstelle 

(Fach-)beratung  
vor Ort 
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Überprüfung 
Schutzkonzept 
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Unterstützung 
Betroffener 

Organisations-
bezogene 

Maßnahmen 

Externe Beratung 

Rehabilitation 
bei unbegründetem 

Verdacht 


